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1883 .

Amtlicher Weil.
Seme Majestät der Kaiser und König haben mittelst

Allerhöchster Kabinets - Ordre vom 14 . ds . Mts . Folgen¬
des « llergnädigst zu bestimmen geruht : Vom 3 . Badi¬

schen Dragoner - Regiment Prinz Karl Nr . 22 wird der

Major und Escadrsn - Chef v . Rothkirch - Panthen als

etatsmäßiger Stabsoffizier in das Brandenburgifche Hu -

faren -Regiment (Zieten 'sche Husaren ) Nr . 3 versetzt ; der

Rittmeister Winsloe wird , unter Entbindung von seinem
Kommando als Ordonnanzoffizier bei des Prinzen Karl
von Baden Großherzogliche Hoheit , zum Escadron - Chef
im Regiment ernannt und der Premierlieutenant v . Che -

liuS I . auf ein Jahr als Ordonnanzoffizier bei des

Prinzen Karl von Baden Großherzogliche Hoheit komman -

dirt ; der überzählige Premierlieutenant v . Werder rückt
in die beim Regiment vakante Premierlieutenants - Stelle
ein ; der Portepeefähnrich Frhr . v . Gemmingen wird

zum Secondelieutenant befördert . Vom 2 . Bataillon (Hei¬
delberg ) 2 . Badischen Landwehr -Regiments Nr . 110 wer -
den der Vicefeldwebel Holsten zum Secondelieutenant der
Landwehr - Infanterie , die Vicefeldwebel Maquet und
Frhr . v . Dusch zu Secondelieutenants der Reserve resp .
des Anhaitischen Infanterie - Regiments Nr . 93 und des
1 . Oberschlesischen Infanterie -Regiments Nr . 22 befördert .
Vom 2 . Bataillon (Karlsruhe ) 3 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 111 wird dem Secondelieutenant Kelbe
von der Reserve des 1 . Badischen Leib - Grenadier - Regi¬
ments Nr . 109 der Abschied bewilligt . Vom 6 . Badischen
Infanterie -Regiment Nr . 114 wird dem Hauptmann und
Kompagnie - Chef Frhrn . v . Elmendorfs der Abschied mit
der gesetzlichen Pension nebst Aussicht auf Anstellung im
Civildienst und der Erlaubniß zum Tragen der Armee¬
uniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Ab¬
zeichen bewilligt . Vom 4 . Badischen Infanterie - Regiment
Prinz Wilhelm Nr . 112 wird der Unteroffizier Tall -
mann zum Portepeefähnrich befördert . — Der Unter -
osfizier v. Berken vom Ostpreußischen Füsilier -Regiment
Nr . 33 wird , unter gleichzeitiger Beförderung zum Porte¬
peefähnrich , in das 4 . Badische Infanterie - Regiment Prinz
Wilhelm Nr . 112 versetzt . — Vom 2 . Bataillon (Heidel¬
berg) 2 . Badischen Landwehr - Regiments Nr . 110 wird
der Vicefeldwebel Schuh zum Secondelieutenant der Re¬
serve des 1 . Badischen Feld - Artillerie - Regiments Nr . 14
befördert . Vom 1 . Bataillon (Bruchsal ) 3 . Badischen
Landwehr -Regiments Nr . 111 wird dem Secondelieutenant
Winkelmann von der Landwehr -Feld -Artillerie der Ab¬
schied bewilligt . — Vom Fuß -Artillerie - Regiment Nr . 10
wird der Premierlieutenant Höfer , unter Beförderung
zum Hauptmann und Kompagnie - Chef , in das Badische
Fuß -Artillerie -Bataillon Nr . 14 versetzt . Vom Badischen
Fuß -Artillerie -Bataillon Nr . 14 wird der Hauptmann und
Kompagnie - Chef Baron v . Reitzenstein zum Vorstand
des Artillerie -Depots in Hannover ernannt .

Die Erlaubniß zur Anlegung fremdherrlicher Orden er-

56 ) Herz und Welt

Novelle von Otfrid MyliuS .
(Fortsetzung .)

„ Ihr Kind ? Ich Ihr Sohn ? " fragte Leo fast erschrocken
und schlug plötzlich die Augen auf . Die Thränen » die schmerz¬
lichen Züge Paul 's ließen ihm keinen Zweifel , daß er recht ge,
hört habe , und er fragte freudig überrascht und verwundert , aber
voll Theilnahme : „ Sie sind mein Vater , den ich todt glaubte ?
O , bitte , täuschen Sie mich nicht ! Ich habe nie das glückliche
Gefühl gehabt » einen Vater zu besitzen, und Sie sind eS ? "

„ Ja , so wahr mir Gott helfe , Leo, ich bin dein armer Vater
Paul Walch , dem mau dich entführt und geraubt hat , dem man
dich auch fernerhin wird vorrnthalten wollen ."

„Wer ? wer sollte daS wagen ? wer hat mich Ihnen entführt ? "

rief Leo entrüstet .
„ Deine Mutter JSmene und dein Urgroßvater Graf Chazko ,

weil ich arm war und nur ein geringer gräflich Lobau 'schcr Be¬
amter "

„ Unmöglich ! " rief Leo.
„Ja , unglaublich , aber doch wahr , mein Sohn ! Frage deine

Mutter und sie wird eS nicht läugnen können , daß sie um Reich¬
thum , Wohlleben und Ehre bei den Menschen mich verratheu
hat . . . " sagte Paul , bereute eS aber im nächsten Augenblick ;
denn Leo griff mit beiden Händen an die Stirne , stöhnte laut
und verlor wieder daS Bewußtsein .

Wenige Minuten später hielt der Miethwagen vor dem Ehazko '-
schen Palais in der Jägerzeil , wo er bereits von der durch den
Reitknecht benachrichtigten Dienerschaft und einem Arzte erwartet
wurde . Man trug den bewußtlosen Leo vorsichtig auS dem
Wagen iu'S HauS und Paul lohnte eiligst den Fiaker ab , bestieg
seinen Wagen und fuhr nach Hause in einem Zustand von Ge¬

halten : der Major v. Müller vom 4 . Badischen Infante¬
rie - Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 für das Komman¬
deurkreuz des Tunesischen Jftikhar - Ordens und der Ritt¬
meister Winsloe vom 3 . Badischen Dragoner - Regiment
Prinz Karl Nr . 22 für den Kaiserlich Russischen St .
Wladimir -Orden 4 . Klasse.

Aicht-Amtlicher Weil.
Deutschland .

Berlin , 23 . Juli . Der „R .-A ." berichtet :
Die Todesfälle an Cholera betrugen bis Donnerstag Abend

in Damiette 22 , Mansurah 31, Tanta 2, Sadasteh 5 , Samanud
2S, Chirbin 7, Mahallat - el-Kebir 1 . Schubar 19, Zifta 2 » Talka
7 , Dangai 2 , Chibin -el- Kom 18 ; bis Donnerstag Morgen in
Kairo 68 , wovon in Bulag 51 , in Gisch 30, Fakus 4, Mitzar 4 .

Nach amtlichen , der niederländischen Regierung zugegangenen
Nachrichten herrscht die Cholera in Palenbang auf Sumatra
epidemisch.

In Griechenland ist die Verordnung vom 28 . Mai 1867
in Kraft getreten . Hiernach müssen ohne Unterschied der Flagge
alle Schiffe , welche in einen griechischen Hafen einlaufen wollen ,
mit einem Gesundheitspaß versehen sein , welcher entweder von
einem griechischen Konsul ausgestellt oder visirt ist. In Er¬
mangelung kann der Gesundheitspaß auch von dem Konsul einer
anderen europäischen Macht ausgestellt sein. Schiffe , welche
einen solchen Gesundheitspaß nicht vorzuzeigen vermögen , müssen
sich nach » orhergegangenem Verhör von Mannschaft und Passa¬
gieren einer Quarantaine unterwerfen , deren Dauer die Behörden
nach Umständen bestimmen . Auch Provenienzen auS Cypern
und Malta sind jetzt in Griechenland einer 21tägigen Quarantaine
unterworfen . Schiffe aus Egypten werden in griechischen Häfen
zum freie» Verkehr erst nach Ablauf von 24 Tagen , welche von
ber Abfahrt von Egypten gerechnet werden , zugelaffen .

Die Präfektur von Messina hat ein kleine- Dampfboot in
Dienst gestellt , welches im Kanal kreuzt und die Durchfahrt der
Schiffe , sowie die Ausführung der Sanitätsmaßregeln streng be¬
wacht . Außerdem soll zu demselben Zwecke ein Kriegsschiff nach
Messina und ein zweites nach Girgenti dirigirt werden .

In Malta sind folgende Quarantainemaßregeln angeordnet
worden : Schiffe aus Algerien unterliegen einer Quarantaine von
16 Tagen , desgleilchen Schiffe auS österreichischen Häfen ; Schiffe
aus Cypern müssen 11 Tage Quarantaine halten ; Schiffe aus
den französischen Mittclmeer -Häfen 14 Tage , aus Griechenland 10,
aus Italien 10, aus Spanien 11 , desgleichen Schiffe ausTripo -
litanien , Tunesien , der europäischen und asiatischen Türkei , mit
Ausnahme von Beyrut . Provenienzen aus letzterem Orte unter¬
liegen einer 21tägigen Quarantaine .

Dänemark hat die Bestimmungen deS Quarantaiuege -
setzeS vom 8. Januar 1872 auch für die Farör -Jnseln in Kraft
treten lassen.

Das unter dem 4 . Juni 1883 erlassene portugiesische
Gesetz über den Schutz der Fabrik - und Handelsmarken
in Portugal bestimmt in Artikel 7 , daß die Deponirung
und Eintragung von Marken bei dem Ministerium der
öffentlichen Arbeiten , des Handels und der Industrie in
Lissabon zu erfolgen hat . Diese Bestimmung ist auch für
die deutschen Reichsangehörigen maßgebend , welche für
ihre Waarenzeichen in Portugal den vertragsmäßigen
Schutz sich sichern wollen .

Nach einer Zirkularverfügung des Ministers für Land -
wirthschaft und des Ministers des Innern vom 3 . d. M .
sind die zu Hilfsbeamten der Staatsanwaltschaft bestellten

müihsbewegung , welchen er vor allem jedem fremden Auge zu
entziehen bemüht war .

Graf Chazko hatte auswärts gespeist und erschrak bis in 's
innerste Mark hinein , als ihm der alte Haushofmeister Michal
bei der Heimkehr die Nachricht von dem Unfall mittheilte , welcher
seinen Urenkel und Erben betroffen hatte . Tief erschüttert eilte
er nach Leo's Zimmer und traf hier Jsmeneu in nicht geringerer
Erschütterung und höchster Seelenangst um das Leben des Soh¬
nes . Der Arzt hatte Leo untersucht und verbunden , aber noch
keinerlei Urtheil über den Grad der Gefahr auszusprechen ge¬
wagt . Es müsse sich erst Herausstellen , ob nicht eine allzu hef¬
tige Gehirnerschütterung oder gar ein Schädelbruch oder ob nicht
innere Verletzungen stattgefunden haben , sagte er ; er bestimmte ,
daß man ihn sogleich wieder rufen solle, wenn Erbrechen oder
andere ungewöhnliche Symptome eintrcten würden , und empfahl
vor allem die tiefste Ruhe und Stille für den Kranken .

Der Graf , welchen das Diner aufgeregt und etwas ermüdet
hatte » war ruhebedürftig heimgekehrt und hatte sich auf einen
traulichen stillen Abend im engsten Familienkreise gefreut ; Katt
dessen trat er nun an ein Krankenlager und fand den Urenkel ,
den Stolz und die Hoffnung seines Greisenalters . den kräftige »
blühenden Jüngling , bewußtlos , blaß , matt , beinahe todeSähnlich .
und dessen Mutter in einem Gemüthszustande , welcher beinahe
an wahnwitzige Verzweiflung grenzte . Mit dem wildesten Schmerz
warf JSmene sich an den HalS deS Greises und umklammerte
ihn weinend .

„O , Großpapa , er wird sterben ! Mein armer Sohn wird
sterben ! " schluchzte sie. „ Und ich. ich wage die Schuld daran —
die Süudenschuld ! An unS Beiden wird sein Tod die alte Süu -
denschuld heimsuchen ! O , Gott ist furchtbar in seinem Zorn ; er
läßt seiner nicht spotten ! Und daß es gerade sein Vater sei»

Forstschutz - Beamten zu den polizeilichen Vollstreckungs¬
beamten zu rechnen und demgemäß nicht in die von den
Guts - und Gemeindevorstehern aufzustellenden Schöffen¬
urlisten aufzunehmen .

Mau geht mit der Absicht um . >n der Reichs -Hauptstadt am
10 . November , dem Tage des Luther -Jubiläums , eine Ausstellung
von Luther - Reliquien zu veranstalten . AIS ein geeigne¬
tes Lokal dazu wird das Märkische Provinzialwuseum bezeichnet,
dessen Handbibel Luthers den Mittelpunkt dieser Ausstellung bil¬
den könnte . DaS Museum besitzt auch sonst noch einige An¬
denken an vr . Martin Luther , z . B . ein Stück von der Wart¬
burg - Kanzel , aüf welcher der Reformator gepredigt hat . — AIS
Aufstelluugsplatz für daS Luther - Denkmal , welches in
Berlin errichtet werden soll , ist der Neue Markt in Aussicht ge¬
nommen ; das Standbild würde vor die Marienkirche zu stehen
kommen , die bekanntlich nach dem Platze zu freigelegt werde »
soll . Man hofft , daß die Platz - Frage bis zum Luther -Tage ge¬
ordnet sein wird , so daß an demselben die Grundsteinlegung ftatt -
fiuden kann .

Kiel , 23 . Juli . Definitives Resultat : Stichwahl zwischen
Hänel und Heinzel . Es fehlten Hänel 182 Stimmen an
der absoluten Mehrheit .

Dresden , 23 . Juli . Der König empfing den portu¬
giesischen Gesandten in besonderer Audienz und nahm
dessen Beglaubigungsschreiben entgegen. Später wurde
der Gesandte von der Königin empfangen und nahm an
der Hoftafel in Pillnitz Theil .

Darmstadt , 23 . Juli . Das im Jahre 1886 stattfindende
fünfzigjährige Jubiläum der hessischen Gewerbevereine soll
auf Anregung des Ministerialraths Fink mit einer Landes -
Gewerbe - und Industrieausstellung in Mainz verbunden
werden .

Langenburg , 20 . Juli . Das „Haller Tgbl ." erfährt ,
Fürst Hermann zu Hohenlohe -Langenburg wird seine pro -
jektirte Reise nach Amerika in den nächsten Tagen an -
treten . Die Wegfahrt ist auf Dienstag festgesetzt ; der
Fürst reist zunächst nach London, wo sich ihm Graf Viktor
v . Gleichen , der Bruder des Fürsten , anschließen wird .

> Metz , 22 . Juli . In hiesigen militärischen Kreisen ist schon
seit längerer Zeit die Rede davon . daß das 8. Oflpreußische
Infanterieregiment Nr . 45 , welches seit 12 Jahren hier in Garni¬
son liegt , nach Preußen zurück , und zwar nach Danzig verlegt
werden soll . Die betreffende Ordre soll bereits vom Kaiser voll¬
zogen worden sein. Eine amtliche Mittheilung hierüber ist jedoch
dem Regiment bis beute noch nicht zugegangen . Voraussichtlich
wird der Umzug erst auf den 1. Oktober kommenden JahreS statt -
finden . — Seit einigen Tagen sind bei dem hier garnisonirende »
Sächsischen Fuß -Artillerieregiment Nr . 12 größere artilleristische
Armirungsübungen im Gange , welche auch für Laien von großem
Interesse sind . Auf dem Abschnitt zwischen Mosel und Stille
wird eine Anzahl von Angriffsbatterien im Terrain gebaut und
mit Belagerungsgeschützen schwersten Kalibers armirt . ES handelt
sich herbei in erster Linie darum . Erfahrungen über die technischen
Schwierigkeiten zu sammeln , welche sowohl beim Transporte
als auch der Aufstellung der Geschützkoloffe in den Batterien zu
überwinden sind . Mit dem gesammten Belagerungsmaterial
wird ferner ein größerer Uebungsmarsch angestellt , um auch nach
dieser Seite hin Beobachtungen anstelle» zu können . Den
Hebungen wohnt eine Anzahl höherer Artillerieoffizirc bei , da¬
runter der Generalinspekteur der Artillerie , Generallieutenant
v . Voigt -Rhetz , und der Inspekteur der 2. Fuß - Artillerieinspektion
(Mainz ), Generallieutenant Ribbentroß .

Oesterreichische Monarchie .
L8 Wien , 23 . Juli . Die Sprachen - Frage in Böhmen

mußte , welcher Leo nach dem Unfall auffand und hieher brachte ,
^ er , dessen Dasein wir dem Kinde seither verhehlt hatten , —
ist das nicht ein deutlicher Fingerzeig , daß der Himmel unS in
Leo strafen will ? "

„ Ich verstehe dich nicht, Jsmene, " erwiderte der Greis bange .
„Du sprichst mir in Räthseln , Kind ! WaS ist denn geschehen ? "

ES dauerte lange , bis Jsmene dem Grafen in leidlich ver¬
ständlichem Zusammenhang mittheilen konnte , wie sie ermittelt
habe , daß der allgemein bekannte ReichsrathS - Abgeorduete Herr
v . Klattenfeld ihr ehemaliger Gatte Paul Walch sei, daß sie ihn
in der Soirse des Fürsten Auersperg gesehen und gesprochen ,
daß sie ihn gebeten habe , sie wieder zu sich zu nehmen , weil sie
ihn noch immer achte und liebe und keinen höhern Wunsch kenne,
als jene - schreiende Unrecht wieder gut zu machen , welches sie
sich einst gegen Paul habe zu Schulden kommen lassen ; daß er
sie aber verläugnet und zurückgewiesen und in einer nur allzu
verdienten Weise gedemüthigt habe , und so daß sie seit mehreren
Tagen an Leib und Seele krank sei. Und nun vollends noch der
Unfall Leo'S und die wunderbare Fügung , daß , wie sie von der
Dienerschaft erfahren habe , eS Herr v . Klattenfeld gewesen sei.
welcher Leo ausgenommen und hieher gebracht habe . „ Ich habe
ihm einst das Herz gebrochen, dem braven , liebevollen Manne ,
und ich liebe ihn noch," rief sie in einem Tone , welcher auS der
innersten Tiefe ihres gepreßten Herzens zu kommen schien ; „ er
aber muß mich Haffen und verachten und der Himmel hat eS
überdies sg gefügt , daß Paul unter solch ' eigenartigen Verhält¬
nissen unser Kind wieder finden und feurige Kohlen auf unser
Haupt sammeln mußte . . . . ES ist Gottes Finger , lieber Groß -
vater . und mein Kind stirbt als Sühne für meine» Frevel und
für Ihre » Eingriff in daS Lebensglück zweier Mensche» , deren
Ehe Sie getrennt haben . Mein Kind , mein armer , lieber Leo ! "
und rm wildeste» Schmerze warf sie sich laut aufschreicnd überden Körper ihre « bewußtlosen SohneS . (Fortsetzung folgt .)



nach dem Antrag des Grafen Clam steht auf dem alten
Fleck. Noch immer behauptet man unverfroren , daß die
den Mittelschülern aufzuerlegende Verpflichtung , den czechi-
'
fchen deutsch, den deutschen czechisch zu lernen , ein reiner
Zwang sei , obschon es nur der einfachen Erklärung der
Eltern bedarf , um von den deutschen Kindern den czechi¬
schen , von den czechischen Kindern den deutschen Unterricht
abzuwenden , und noch immer stellt man sich blind gegen
die offenkundige Wahrheit , daß in einem zweisprachigen
Lande der Vortheil auf Seite derer ist , die sich beide
Landessprachen aneignen . Jndeß gegen den Unverstand
kämpfen selbst die Götter vergebens , und wer nicht hören
will , muß fühlen . Die Czechen werden , auch ohne Zwang ,
klug genug sein, deutsch zu lernen : sie sichern sich dadurch
die rein czechischen und die gemischten Bezirke , während
sie in den rein deutschen Bezirken gleich befähigte Kon¬
kurrenten sind .

Der Kaiser bleibt zunächst in Ischl , darauf deutet schon
der Umstand , daß die Reichsminister des Auswärtigen
und der Finanzen heute zur Erledigung der laufenden Ge¬
schäfte dort eingetroffen sind . Wahrscheinlich kehrt er erst
nach der Begegnung mit dem Kaiser Wilhelm , ungefähr
Mitte August , und dann gleichzeitig mit der Kaiserin , nach
Wien , resp . Schönbrunn , zurück, um Laxenburg näher zu
sein . Dort ist alles unverändert . Die Kronprinzessin , für
deren glückliche Entbindung seit gestern in allen Kirchen
gebetet wird , erfreut sich fortgesetzt des besten Wohlseins
und vielleicht schon Ende der Woche trifft ihre königliche
Mutter hier ein . Wenn davon die Rede ist, daß zu den
Tauffeierlichkeiten Prinz Wilhelm von Preußen und der
Herzog von Aofta erwartet werden , so dürfte darüber zur
Zeit schwerlich schon etwas feststehen.

Das Geburtsfest der Königin von Spanien ist vorgestern
auf Schloß Weilburg sehr feierlich, mit Diner , Konzert ,
Feuerwerk und Höhenbeleuchtung begangen worden . Am
morgenden Namenstage der Königin wird die Stadl
Baden ihr einen solennen Fackelzug darbringen .

Prag , 23 . Juli . Im Landtage brachten Rieger und
71 Genossen einen Antrag betreffend die Wahl einer 15-
gliedrigen Kommission zur Dorberathung der Reform der
Landtags -Wahlordnung ein . Das Reformprojekt soll der
nächsten Session vorgelegt werden . Das Wahlrecht soll
rücksichtlich der Bevölkerung und Steuerleistung gleichmäßig
vertheilt , und die Wahlbezirke sollen derart abgegrenzt
werden , daß den beiden Volksstämmen gleiches Recht zu
Theil werde . Die Kommission soll auch die Theilung des
nicht fideikommissarischen Großgrundbesitzes in mehrere
Wahlbezirke und die Ausdehnung des Wahlrechts auf die
Fünsgulden -Männer erwägen .

Italien .
Aus Rom , 20 . Juli , wird der „ Pol . Korresp .

" ge-
schrieben :

Als ein bedeutungsvolles Symptom der Stimmung der Be¬
völkerung gegenüber dem Programme und der Haltung der Re¬
gierung kann eS angesehen werden , daß bei den zahlreichen in
letzter Zeit vorgenommenen Partialwahlen für daS Parlameut
die Anhänger der Regierung überall mit geradezu erdrückender
Majorität durchdrungen , während die Kandidaten der sogenann¬
ten historischen Linken und die Radikalen eine kaum bemerkens -
werthe Minorität zu erringen vermochten . Bei dem Umstande ,
daß es in Italien eigentlich keine sogenannten offiziellen Kandi¬

daturen gibt , über die Freiheit und Unabhängigkeit der Wahlen
strenge gewacht und auch auf die wahlberechtigten Beamten keinerlei
Zwang ausgcübt wird , kann man wohl mit vollem Rechte sagen ,
daß in Italien die Wahlen der freie Ausdruck des VolkswillenS
find . Wenn nun mehr als vier Fünftheile der gegenwärtigen
Volksvertretung ihre Wahl in 's Parlament lediglich dem Um¬
stande verdanken , daß sie sich dem von der Regierung aufgestell¬
ten Programme , dem Programme von Stradella , rückhaltslos
anzuschließen , die Regierung in der Durchführung desselben unter¬
stützen zu wollen erklärten , so bedeutet dies doch jedenfalls , daß
die immense Majorität der Bevölkerung dem Programme der
Regierung beistimmt und die von ihr in der Realisirung desselben
beobachtete Haltung billigt . Daß unter solchen Verhältnissen die
Chancen der Opposition keine sehr glänzenden sind und die-

Die Cholera .
( Fortsetzung statt Schluß .)

Die Cholera - Epidemien kommen und gehen in ihrer Heimath
sowohl als auch außerhalb derselben sehr regelmäßig mit den
Jahreszeiten . Unter den verschiedenen Einflüssen der Jahreszeit
macht sich aber nicht Wärme und Kälte als daS Entscheidende
geltend , denn sonst könnte die Cholera nicht vom Indischen bis
zu Eismeere , von Kalkutta bis Archaugel Vorkommen, sondern eS
sind die Regen - und die davon abhängenden Grundwaffer - Ver¬
hältnisse . ES scheint ein gewisser Wassergehalt des Bodens und
eine gewisse Schwankung erforderlich zu sein . Auch bei den Epi¬
demie» in Europa tritt der Einfluß gewisser Monate und Zeiten
sehr deutlich hervor : da sind Sommer - und Herbstepidemien die
Regel , Winterepidemien die Ausnahme , und der Frühling (März ,
April und Mai ) bleiben immer fast ganz frei .

Das Vorkommen der Cholera auf Schiffen und die allerdings
nur äußerst selten vorkommeudeu Schiffsepidemien schienen lange
ein Beweis gegen die Abhängigkeit von Boden und Grundwaffer
für die Cholera zu sein , bis eS zum Gegenstände eingehender
Untersuchungen gemacht wurde . Es ergab sich , daß auch auf
Schiffen die Cholera stets von einem Jnfektionsstoffe abgeleitet
werden muß , der nicht von den Personen auSgeht , welche auf
dem Schiffe erkranken , sondern vom Lande stammt .

Eine fernere Eigeuthümlichkeit der Cholera , welche sie jedoch
mit allen epidemischen Krankheiten theilt , ist die ungleiche Em¬
pfänglichkeit der Individuen (individuelle Disposition ) dafür , so
daß bei gleicher Jnfektiousgelegenheit die einen schwer, die anderen
leicht, die Mehrzahl gar nicht erkranken . Schwächliche und schlecht
genährte Personen , deren Organe sehr wasserhaltig sind , haben
die größte Disposition , an Cholera zu erkranken . Ebenso wird
die Disposition durch alle Umstände gesteigert , welche auch sonst
einem Individuum Diarrhöe verursachen . Sehr konstant verschie¬
den ist die Disposition in verschiedenen Altersklassen . DaS Alter
von « bis 20 Jahren wird am wenigsten ergriffen : bei jeder Epi -

selben geringe oder gar keine Wahrscheinlichkeit für sich haben ,
d«S gegenwärtige Kabinet stürzen und die Regierungsge -
» alt an sich reißen zu könne» , fällt in die Augen . Die Re¬
gierung verfügt auch nach dem Abfall der historischen und demo¬
kratischen Linken von der bisherigen Regierungspartei über eine
so bedeutende Majorität . daß sie mit Beruhigung den künftigen
Ereignissen und den angekündigten Angriffen der Opposition
entgegensetzen darf .

Araukreich.
Paris , 23 . Juli . In der Kammer fand die Berathung

betreffend die Eisenbahn - Konventionen statt . Auf Anfrage
antwortete der Arbeitsminister , daß alle von dem Kriegs -
Minister gefordeten strategischen Linien ausgeführt würden .
Die Fortsetzung der Debatte wird auf morgen verschoben.
— Für den transatlantischen Postdienst wurde der Trans¬
atlantischen Kompagnie der Zuschlag für die Linie Havre -
New -Dork mit einer Subvention von Fr . 5,480,000 er-
theilt . Die Zuschlagsertheilung für die Linie nach Antillen -
Mexik» wurde ausgesetzt .

F Paris , 23 . Juli . Man liest im „ Voltaire " :
» Man kann sagen , daß das Votum über die Dringlichkeit in der

Sitzung vom Samstag ein entscheidendes ist. Die Konventionen
werden durch die Kammer angenommen werden . Sie werden eS ,
weil zahlreiche Deputirte . die sich ihre Ansicht noch nicht gebildet
hatten und die ohne vorgefaßte Meinung die stattgehabte lange
Diskussion angehört haben , nunmehr von Dreierlei überzeugt stad :
1 ) daß bei der gegenwärtigen Lage weder der gänzliche noch der
theilweise Rückkauf möglich ist ; 2) daß die Zukunft gewahrt bleibt
und der Staat nichts von seinen Rechten aufgibt ; 3) daß die
Konventionen , vorzüglich durch dea Artikel , welcher dem Staat
zwei Drittel der Eirmahmeüberschüffc sichert, eine erhebliche Ver¬
besserung gegen den Status gno sind . Dieser dreifache Beweis
wurde von dem Minister und dem Berichterstatter geliefert . Uebri -
genS , wie sollle man nicht von der Thatsache betroffen sein, daß die
Kritik der Gegner der Konventionen eine rein negative war , daß sie
keine Lösung vorgeschlagen , noch den Projekten der Regierung
einen vollständigen und durchgearbeiteten Plan entgegengesetzt
haben . Herr Allain - Targd allein legte die hauptsächlichsten Li¬
nien seines Systems , das in dem Rückkauf der OrleanS - Bahu
besteht, dar und erklärte sich bereit , dasselbe zur Anwendung zu
bringen . Aber bildet sich Herr Allain - Targe etwa ein, daß , wenn
die Konventionen verworfen wären und das Ministerium in Folge
dessen sich zurückzöge , wie es angekündigt hat , man sich an ihn wen¬
den würde , damit er das Portefeuille der Finanzen oder der
öffentlichen Arbeiten übernähme ? Glaubt er . daß man ihm mit
der Leiiung der Geschäfte auch Gelegenheit geben würde , seine
Ideen zur Ausführung zu bringen ? In diesem Falle gäbe er
sich starker Illusionen hin . Nein , wenn das Kabinet , welches er¬
klärte , daß das außerordentliche Budget , wie eS dasselbe begreift ,
die Konventionen zur Grundlage habe , gestürzt wird , so weiß man
wohl , welches ihm Nachfolgen würde , und man weiß auch, daß nicht
Herr Allain -TargS noch Diejenigen » welche, wie er, denken, eS
sein werden , die die Nachfolge übernehmen . Das neue Ministe¬
rium würde weder den theilweisen noch den gänzlichen Rückkauf
Vorschlägen. ES würde den Status guo mit allen seinen Schwie¬
rigkeiten aufrecht erhalten und nach einem mehr oder minder
langen Durcheinander wäre es wahrscheinlich gezwungen , mit
den Bahngesellschaften unter unendlich weniger guten Bedingun¬
gen als heute zu unterhandeln - Die große Mystifikation deS
26 . Januar würde wiederholt werden . Die aufrichtigen Partisane
des Rückkaufs und Diejenigen , welche meinen , daß die Konventio¬
nen den Bahngesellschaften nicht hinreichende Opfer auferlegen »
wären die Dupes , gerade wie es am 26 . Januar die aufrichtigen
Partisane der Revision gewesen sind . Aber das Kabinet wird
nicht gestürzt werden und die Leiter der seit fünf Monaten
mit so viel Hartnäckigkeit gegen Herrn Jules Ferry und seine
Kollegen geführten Campagne » diese gewandten Leute , die
auch in den Konventionen nur ein Element zu einer Minister -
krists suchen » werden sich noch einmal vergeblich abgemüht
habeu . Und wer leitet diese Campagne ? Der „ National " schrieb
neulich die bezeichnenden Worte : „ Es ist klar , daß man in der
Umgebung deS Präsidenten der Republik ungemein rührig ist und
daß man an allen Ecken gegen das Ministerium konspirirt .

" Wir
wissen nicht, ob dieS richtig ist» aber wir wissen, daß der „ National "

nur gedruckt hat , was in der parlamentarischen Welt Jeder¬
mann flüsternd wiederholt , und daß eS schon z . . viel ist, der¬
gleichen mit einem Schein von Wahrheit sagen zu können
und ohne ernstlichen Widerspruch zu finden . Doch , wie
sollte man dergleichen nicht sagen , wenn man sieht , wie

demie überrascht die verhältnißmäßig geringe Zahl von Todes¬
fällen unter der schulpflichtigen Jugend . Vom 40 . Jahre an
steigt die Disposition . Genauere Untersuchungen haben ergeben ,
daß diese Unterschiede weniger in einer absoluten Unempfänglich¬
keit , als in den höheren und niedrigeren Graden der Erkrankung
bestehen.

AlS Hauptfaktoren der Choleraverbreitung kann man demnach
drei betrachten : 1) den Verkehr mit Choleraorten , welcher den
spezifischen JnfektionSstoff (Cholerakeim ) verbreitet , 2) die iudi - ^
viduelle Disposition , 3) die lokale (örtliche und zeitliche) DiSpo - ^
sition , und man kann in diesen drei Richtungen auf Mittel denken,
der Ausbreitung der Krankheit entgegenzuarbeiten . Um der
Verbreitung deS spezifischen KeimS entgegenzuwirken , müßte mau
den Keim selbst kennen oder doch genau wissen , wo er bei der
Verbreitung seinen Sitz hat . Die Partei der Kontagionisten ,
welche die Cholera als eine von der Lokalität unabhängige Krank¬
heit erklären und den menschlichen Organismus , und namentlich
den der Cholerakranken als Entwicklungsherd betrachten , nehmen
dea Sitz in den Ausleerungen der Krankeu oder selbst auch der
Gesunden , welche aus Choleraorten kommen , an und glauben »
durch Jsolirung der Kranken von den Gefunden und durch Des¬
infektion aller Exkremente und sonstigen Abgänge von Cholera -
kranken prophylaktisch wirken zu können . Die Einrichtungen der
CordonS , der Quarantainen und die verschiedenen DesinfektionS -
maßregeln beruhen darauf . Der Erfolg hat aber bisher die Rich¬
tigkeit ihrer Voraussetzungen nicht bestätigt . Die CordottS wur¬
den beim ersten Auftreten der Cholera in Europa in den dreißi¬
ger Jahren deS 19 . Jahrhunderts vielfach angewendet . aber als
ganz nutzlos für immer aufgegeben . Auch die Quarantaineu für
den Schiffsverkehr haben nichts bezweckt. Mau könnte denken,
die Erfolglosigkeit rühre von mangelhaften Einrichtungen her ;
aber niemand kann angeben , wie mau einen Cordou besser mache»
könne als den zwischen Preußen und Rußland 1832 , oder eine
Quarantaine besser , als die in Malta 1865 war . Namentlich
letztere war so gut eingerichtet und so rechtzeitig in Thätig gesetzt,

Herr Wilson regelmäßig gegen daS Ministerium votirt m
den Fragen der inneren und der äußeren Politik , jedeSmal ,
wenn er nicht in der Budgetkommisfiou zurückgehalten ist ?
Wie sollte man nicht sagen , daß eS nebm der Politik deS Mini¬
steriums und gegen diese gerichtet noch die Politik deS Eltzsse
gibt ? Zu Zeiten LouiS Philipp 's gab eS auch so etwas , waS
mau die Politik des Schlosses nannte ; aber diese gab sich keines¬
wegs mit so viel Kühnheit kund ; Casimir Perier , ThierS , der
Herzog von Broglie und der Graf Mols würden eS nicht eine
Minute lang geduldet haben . Die Situation , welche wir hiermit
kurz andeulen , ist eine schlechte für alle Welt . Die Minister
würden gut thun und daS Beste wäre , so schnell als möglich sich
ein für allemal mit dem Präsidenten der Republik darüber aus¬
einander zu setzen ."

Großbritannien .
London , 23 . Juli . Unterhaus . Gladstone kündigt

in einer langen Rede an , die Regierung habe beschlossen,die Sanktionirung des Parlaments für das Suezkanal -
Arrangement nicht nachzusuchen.

London . 22 . Juli . Wie dem „ Reuter '
schen Bureau "

aus Simla gemeldet wird , hat der Emir von Afghanistan
die Annahme der indischen Subsidie notifizirt und seinen
baldigen Besuch in Kandahar und Herat in Aussicht gestellt.

Rußland .
St . Petersburg , 20 . Juli . Zwischen dem Gouverneur

von Jlisch (Kuldscha) und dem russischen Steppen -Gene -
ralgouverneur , General Kolpakowski , haben vor kurzem in
Gorrski diplomatische Verhandlungen stattgefunden , welche
die formelle Anerkennung der Oberhoheit des russischen
Steppen - Generalgouverneurs seitens des elfteren zum Re¬
sultate hatten . Im Verlaufe dieser Verhandlungen wurde »
verschiedene Fragen , welche vornehmlich die kommerziellen
Beziehungen zwischen den beiden Provinzen betreffen , ge¬
regelt . Des weiteren wurde bezüglich der Maßregeln ,
welche zur Verhinderung der Ruhestörungen an der Grenze
zu ergreifen wären , ein Uebereinkommen getroffen . Der
Generalgouverneur des Steppengouvernements , der gegen¬
wärtig in St . Petersburg weilt und wahrscheinlich erst
Mitte September auf seinen Posten zurückkehren wird , hat
der Regierung vorgeschlagen , die in Turkestan bestehende
Gesetzgebung auch in dem von ihm verwalteten Gouverne¬
ment einzuführen . Gegenwärtig sind in dem letzteren an
100,000 Tarantschen und 20,000 Schunganen , frühere
Bewohner des Kuldschagebietes , ansässig . Beide Stämme
zählen zu den erbittertsten Feinden der Chinesen und sprechen
offen die Hoffnung aus , daß Rußland in naher Zeit einen
Krieg gegen China eröffnen und ihnen Gelegenheit bieten
werde , an ihren verhaßten Gegnern Rache zu nehmen .

DaS Projekt des Kriegsministers , Generaladjutanten
Wannowski , durch eine neuerliche Reduktion der Anzahl
der Stabsoffiziere weitere Ersparnisse im Heeresetat zu
erzielen, hat die Zustimmung des Kaisers nicht gefunden .
Der Kaiser schloß sich der Ansicht des Generals Richter
an , daß die hiedurch erreichbaren Ersparnisse sehr unbe¬
deutende wären und überdies die Durchführung des Vor¬
schlags unter dem Offiziercorps Unzufriedenheit hervor¬
zurufen geeignet wäre . Mehr Aussicht auf Verwirklichung
hat dagegen der auf die Umbildung der Gardekavallerie
in Dragoner abzielende Plan des Kriegministers . Die
vor kurzem erfolgte Umwandlung der ganzen Heeres¬
kavallerie in Dragoner ließ bekanntlich die Garde¬
kavallerie unberührt . General Wannowski , der jedoch
auch die letztere in diesen Umgestaltungsprozeß einbezogen
wissen will , wußte die Umwandlung der Gardeulanen
in berittene Infanterie und deren Ausrüstung mit Berdan -
riffeln und Bajonetten durchzusetzen. Dagegen scheiterten
seine den ähnlichen Zweck verfolgenden Bemühungen in
Betreff der Gardehusaren , da sein Projekt in diesem
Punkte bei dem Hofminister , Grafen Woronzow -Daschkow ,und der aristrokratischen Partei einem unerwartet energi -
Widerstande begegnete .

Der Minister des Innern , Graf Tolstoi , begibt sich in
kurzem auf seine im Gouvernement Njasan gelegenen Güter .
Während seiner Abwesenheit werden die laufenden Ge -

alS man nur wünschen konnte : zudem war der durch sie zu be¬
herrschende und zu schützende Punkt so isolirt und klein . wie eS
bei einer Land quarantaine oder einem Cordon gar nie denkbar ist,
und doch entwickelte sich die Cholera 1865 auf der ganzen Insel
genau so , wie sonst ohne Quarantaine auch. Während der Cho¬
lera - Epidemie in München 1873/74 wurde auf Jsolirung der Kranken
und auf die Desinfektion aller Aborte , namentlich beim Militär
in den Kasernen , die größte Sorgfalt verwendet . Als man aber
zuletzt die Resultate beim Militär , wo Jsolirung und Desinfek¬
tion in der denkbar besten Weise durchgeführt waren , mit dem
Resultate beim Civil , wo sehr viel nicht oder höchst mangelhaft
geschah , verglich , zeigte sich nicht der geringste Unterschied zu
Gunsten des Militärs . Da München , welches bereits zweimal
(1836 und 1854) kurz dauernde Epidemien hatte , diesmal einen
zehn Monate umfassenden , in zwei Theile , in eine Sommer - und
in eine Wmterepidemie , getheilten Verlauf der Krankheit hatte »
und die Desinfektion in allen Häusern während der Sommerepi¬
demie blos angeratheu , aber nicht obligatorisch geboten war , hin¬
gegen allgemeine ZwangSdeSinfektion io der ganzen Stadt « äh¬
rend der Winterepidemie Polizeilich augeordnet und überwacht war ,
so bot sich eine gute Gelegenheit zum Vergleich . Die Epidemie ,
bei welcher gleich anfangs allgemeine ZwangsdrSinfekliou ange¬
ordnet wurde , die Wmterepidemie , dauerte viel länger und for¬
derte viel mehr Menschenopfer , als die vorauSgegangene Sommer -
epidemie . Auch die Jsolirung der Kranken von den Gesunden
hatte nicht den geringsten Einfluß auf den Verlauf der Epidemie »
und es zeigte sich nur in vielen Thatsachen , daß die Infektion
nicht vom Cholerakranken , sondern hauptsächlich von der krank-
machenden Choleralokalität auSstrahlte . Wo die Resultate besser
scheinen, wo angegeben wird , daß ein Land oder eine Stadt durch
CordonS , Quarantainen oder Desinfektionen vor Cholera bewahrt
worden sei , fehlt jeder Nachweis , daß dieS nicht durch den Man¬
gel der örtlichen oder zeitlichen lokalen Disposition bewirkt « or«
den sei , welcher Mangel alle diese kostspieligen Maßregeln über¬
flüssig macht . (Schluß folgt .)



schäfte - es Ministeriums vom Minkstergehilfen , Geheim¬
rath Durnowo , geführt werden .

Die Mehrzahl der in der letzten Zeit in St . Peters¬
burg eingelaufenen Berichte der Lokalbehörden konstatirt ,
daß der gegenwärtige Gesundheitszustand der B evölkerung
ein sehr wenig befriedigender sei . Die Cholerine tritt im
Lande sehr häufig auf und im Moskauer Gouvernement ,
sowie in mehreren Gebieten Südrußlands sind zahlreiche
Fälle von Dyssenteri « zu verzeichnen .

Rumänien .
Bukarest , 23 . Juli . Die Pläne zur Befestigung Bu -

karest 's sind definitiv genehmigt . Das Kriegsministerium
schrieb bereits die Submission auf Lieferung der Ziegeln
zur Fortifikation aus .

Egypten .
Kairo , 23 . Juli . (Meldung von „ Reuter ' s Bureau " .)

In den letzten 24 Stunden bis heute früh starben hier
427 Personen , davon 273 in der Vorstadt Bulak , an der
Cholera . In Chibin -el -kum starben 150 , in Gizeh 68 und
in Mehallet 46 Personen .

Alexaudrieu , 23 . Juli . Der Khedw « begab sich mit
den Ministern Nachmittags nach Kairo , um die Diffe¬
renzen zwischen der Sanitätskommissiou der einheimischen
Verwaltung hinsichtlich der Gesundheitsmaßregeln zu be¬
seitigen ,

Aus Alexandrien meldet der „ Daily Telegraph "
, daß

die Bewohner von Damiette und Mansurah noch immer
unter der Hungersnoth leiden , da es nicht erlaubt ist , Le¬
bensmittel durch die Cordons zu bringen . ( Es scheinen
Nämlich die Cordons nicht aufgehoben zu sein , da das
egyptische Ministerium sich dagegen ausgesprochen habe .)
— Der „ Daily News " wird aus Alexandrien gemeldet ,
daß sich die Cholera überJsmailia , Kafrez -Zayat , Da -
manhur und Tals ausbreite ; alle Geschäfte ruhen , in
Damanhur fehlt es an Lebensmitteln . Alles , was in
Suez ankommt , wird der Quarantaine unterworfen , weil
in Bombay im Laufe der Woche 37 Fälle „ sporadischer "

Cholera vorgekommen sind .
Man schreibt der „ Pol . Korresp . " aus Alexandrien ,

7 . Juli .
Die Arbeiten der Internationalen Entschädigungskommission in

Alexandrien sind im Monate Juni ansehnlich fortgeschritten . Am
30 . Juni betrug die Zahl der von der Kommission liquidirtcn
Reklamationen 5469 mit dem zuerkannten Gesammtwerthe von
50,176,930 Frcs . Unter den an diesen Reklamationen betheiligten
Nationen nimmt Oesterreich -Ungar » mit 444 liquidirten Forde¬
rungen in der Höhe von 4,683,940 FrcS . der Zahl nach die vierte ,
dem Werthe nach die zweite Stelle ein . Der Zahl nach steht
Griechenland mit 1710 Reklamationen obenan , der sich mit
10,134,400 FrcS . beziffernde Werthbetrag derselben wird jedoch
von de» 648 eghptischrn Forderungen , welche dir Höhe von
12,297,470 Frcs . erreichen, übersteigen . Betreffs der anderen Na¬
tionen zeigt die AuswciStabelle der Internationalen Kommission
folgende Ziffern : Frankreich zählt 740 Reklamationen in der
Höhe von 7,748 .174 Frcs . ; Italien 1009 Reklamationen in der
Höhe von 4,656,869 Frcs . ; Rußland 83 Reklamationen in der
Höhe von 3,411,720 Frcs . ; England 506 Reklamationen in der
Höhe von 2,173,572 Frcs . : Deutschland 174Reklamationen in der
Höhe von 1,915 .683 Frcs . ; Brasilien 6 Reklamationen in der
Höhe von 1,138 .000 Frcs . ; Nordamerika 23 Reklamationen in
der Höhe von 336,382 Frcs . Diverse Nationen endlich sind mit
126 Reklamationen in der Höhe von 1,680,720 Frcs . zu ver¬
zeichnen .

Badische Chronik .

X Karlsruhe , 14 . Juli . Das neueste „ Landwirthschaftlichc
Wochenblatt " enthält einen Artikel „ Der Kampf gegen schlechtes
Erntewerter "

, in welchem einige Erntemethoden in Erinnerung
gebracht werde» , welche bei ungünstigem Erntewetter , wie es
leider auch dieses Jahr wieder einzutreten scheint , anzuwenden
wären .

Die Musterung der Pferde , deren Besitzer sich um einen Staas -
preis beworben haben , für die Orte Eggensteiu , Daxlanden ,
Knielingen , Teutschneureuth , Rüppurr und Blankenloch wird am
30 . Juli d . I . , Vormittags 9 Uhr , in Knielingen und die Muste¬
rung der Pferde auS den übrigen Orten des Amtsbezirks Karls¬
ruhe am 20 . August d . I . , Vormittags 9 Uhr , in Liedolsheim
vorgenommen .

m . Bruchsal , 23 . Juli . „ Aller guten Dinge sind drei ", können
auch wir Bruchsaler jetzt mir den Unteröwisheimern ausrufeo ,
denn mit gestern Abend haben auch wir das dritte Hagelwetter
gehabt in diesem Sommer . Es kam gerade noch rechtzeitig an ,
um uns „ gute Nacht " zu sagen , zwischen 8 und 9 Uhr , ganz un¬
erwartet , durch einen einzigen Donnerschlag angekündigt . Seine
Stellung hatte es richtig gewählt , auf der Südseite der Stadt ,
gegen den Eichelberg hin ; denn dort war noch däS Beste , daS
unS gebliebe», zu zerstören . Glücklicher Weise erreichte es seinen
Zweck nur wenig ; der Vorrath an Schloffen war so gering , daß
er in ein paar Minuten schon erschöpft war . Nur krautartige
Gewächse » darunter freilich auch Tabak , habe » , aber auch diese
nur wenig gelitten . Nun wäre da - Ende dieser Heimsuchungen
zu wünschen , welche auf dem Landmann schwer lasten . Dazu
stehen wir seit bald 14 Tagen vor und in der Ernte und habe »
den ewig gleichmäßig „umschleierten Himmel " mit wechselnden
Regengüssen , ein Wetter , das , wenn es sich nicht bald zum Bes¬
sern ändert , abermals die Ernteaussichten zu zerstören droht .

x AuS Bade « , 24 - Juli .
Mannheim . Die Oelfabrik des Hrn . Rud. Traumaun juu.

ist mit allen Aktiven und Passiven an die Aktiengesellschaft „ Mann -
heimcrOelfabrik " übergegaugeu . Hr . Traumann leitet die Fabrik auch
ferner . Der AussichtSrath besteht auS den Herren Hch . Hohenemser in
Frankfurt a . M . als Vorsitzendem , vr . Ferd . Berls in Wies¬
baden . Gust . Müller und vr . K . Steiner in Stuttgart und Rud .
Traumann in Mannheim . Von den 10 Mill . M . betragenden
Aktienkapital find vorläufig 2,5 Mill . M . eingezahlt .

Ja Lahr wird am 15 . August das JahreSfest des Bad . evang .
Landesvereins für äußere Mission abgehalten werden .

In Furtwange « ist in der Nacht vom 20 . auf 21 . d . M . das
Anwesen des Schmieds W . Merz niedcrgebrannt ; auch da - be¬
nachbarte Wohnhaus des Flaschners M . Fehrenbach wurde vom
Feuer ergriffen , konnte aber noch theilweise gerettet werden .

Helmlinge «. Eine Anzahl Einwohner des OrteS spricht

öffentlich den Dauk auS für die reichen Gaben , welche eS ermög¬
lichten. die bisher fortwährend der Ueberschwemmung auSgesrtztea
Häuser auf einen günstigen Platz zu verlegcu .

In Markdarf wird am 24 . September eine laudwirthschaft -
liche Ausstellung des 1. Gauverbandes (Ueberlingen , Markdorf ,
Meersburg ) statifinden , womit eine Berloosung von 30 Stück
Zuchtthieren und 50 Stück landw . Geräthen verbunden ist.

Bermiseyte Rachriryten .
** Karlsruhe , 23 . Juli . Das Kaiser - Cornet - Quartett Sr .

Majestät des Deutschen Kaisers , welches vergangenen Samstag
im Vereine mit der Kapelle deS 1 . Bad . Leib - Grenadier - Regi¬
ments in der Festhalle konzertirte , rechtfertigte seinen Ruf in
vollem Maße . Die Vorträge der Herren KoSleck , Finster -
busch , Sen z und Gerlach zeichneten sich sowohl durch Reiu -
heit , Tonschönheil , als Einheitlichkeit und eine wahrhaft gefangs -
maßige Phrasirung und Schattirung aus . Auch die von Herrn
Böttge trefflich geschulte und geleitete Grenadierkapelle trug daS
Ihrige zu dem Erfolge deS Konzert - bei . Siimmtliche von ihr
gebotenen Vorträge machten den besten Eindruck und wurden
vom Publikum mit lebhaftem Beifall ausgenommen .

— Zu Anfang diese - Monat » ist zu Hohentwiel der
langjährige Anwalt und Festungsausseher Schultheiß Eber -
fPächer , 72 Jahre alt , gestorben , was manchen Besucher der
Ruine , den der verstorbene wackere Veteran dabei als Führer be¬
gleitete , iuteressireu wird . Zu seinem Nachfolger als Anwalt von
Hohentwiel und Bruderhof ist der Oekonom Herr Karl Pfister
dort bestellt worden , während die Stelle des Aufsehers über die
Festiuigsruine noch nicht definitiv besetzt ist.

— Wien , 23 . Juli . Gestern Abend stürzte bei Hütteldorf
die Brücke über den Halterdach ein , als ein ganzer Trupp Ar¬
beiter , welche mit Frauen und Kindern (mehr als 3000 Personen )
von einem Ausflug zurückkehrteu, die Brücke pasfirte . In Folge
dessen zirkulirten hier die beunruhigendsten Gerüchte . Thatsächlich
stürzten 50 Personen in den Bach , zahlreiche schwere Verletzungen
sind vorgekommen , doch ist Niemand todt geblieben . — Tisza
hielt sich gestern Abend auf der Durchreise auf dem Bahnhof von
Nviregyhaza 40 Minuten auf und nahm den Bericht deS Ober -
gespanS über die herrschenden Zustände entgegen .

— Nyiregyhaz « , 23 . Juli . In der heutigen Gerichtssitzung
ließ der Präsident den Bericht des hiesigen VicegcspanS verlesen ,
welcher besagt , Moriz Scharf wäre beim Gefängnißwärter seit
länger als einem Jahre untergebracht , damit die persönliche
Sicherheit des Knaben geschützt sei . Der Vicegespan sucht dieses
ungesetzliche Vorgehen in Betreff des Moritz Scharf zu verthei -
digen und nimmt den Gefängnißwärter Henker in Schutz . Ver -
theidiger Eötvös verspricht auf diesen Bericht in seiner Schluß¬
rede zurückzukommen. Vorläufig sinder er den Bericht ungenü¬
gend , unbefriedigend und ungesetzlich. Der Vater deS Moritz sei
nicht gefragt worden . ob er gestatte , daß sein Sohn unter der
Aufsicht Heuter 'S bleibe. ES sei dies sogar gegen den Willen
deS BaterS geschehen. Man habe nicht einmal erwähnt , daß
Joseph Scharf gestern Abend verlangte , man solle Moritz seinem
Bruder übergeben , und schließlich sagt nicht einmal das Komitat .
was eS mit Moritz für die Zukunft beabsichtige . Der Präsident
theilt mit , daß diesbezüglich der Vicegespan zu einer Aeußerung
aufgefordcrt wird . Hierauf beginnt die Verlesung der Protokolle . —
Das Zeugenverhör wird heute beendet , morgen dürfte das De -
weisverfahren abgeschloffen werden und vielleicht übermorgen eine
Pause eintreteu .

— Nyiregyhaza , 23 . Juli . Die Eingabe Josef Scharf ' s um
Zurückstellung de» Moritz Scharf unter die elterliche Obhut
wurde vom Bicegespau ablehnend beschicken. Der Bescheid führt
auS , Moritz befinde sich auf Verfügung des Ministers deS In¬
nern beim Komitat . Der Vicegespan erachte mit Rücksicht auf
die Persönliche Sicherheit des Knaben die Zeit noch nicht gekom¬
men, den Knaben herauszugeben . Eötvös rekurrirte im Namen
des Josef Scharf gegen diesen Bescheid an das Ministerium . Ja
der heutigen Sitzung wurde der Bericht des Viccgcspans über
Pflege , Erziehung und Unterricht Moritzens unter Obhut de-
Komitats verlesen . Die Eszlarer Hebamme Bcchta deponirt ,
Moritz sei im August 1868 geboren .

— Neapel , 20. Juli . Nach einer Mittbeilung der „Daily
News " hat sich zum großen Schrecken der Weinberg -Besitzer in
der Nähe von Reggio , Calabrieu , die Phylloxera nun auch in
Süditalien gezeigt .

— ( Schießversuche .) Die zur Küstenvertheidigung in Dover

ausgestellten 81 Tonnen Kanonen wurden am 16 . d. versucht , und
die Einwohner der Hafenstadt am Fuße der weithin leuchtenden weißen
Klippen waren darob in keiner geringen Aufregung . Sie befürch¬
teten nämlich , daß durch die Erschütterung ein Theil der Klippen
zum Sturze gebracht werden könnte , und mir Angst und Beben
wurde darum daS Abfeuern des ersten SchuffeS erwartet . Um
1 Uhr c hob sich eine riesige Rauch - und Fsuersäule vor dem
Schlunde des am Hafenausgang ausgestellten „ Säugling - von
Woolwich " , wie mau die aus dem Arsenal hervorgegangenrn
Monstregekchütze nennt , und balv darauf brach sich der Schall
dounerähnlich an den Klippen . Das Projektil . im Gewicht von
17 Zentnern , schlug drei Sekunden nach der Abfeueruog in der
Entfernung von einer Seemeile auf das Wasser auf , ricochettirte
einige Male und verschwand dann vor den Augen der Zuschauer -
Die Wirkung deS Schusses — halbe Ladung von 225 Pfund
Pulver — wurde in Dover kaum verspürt ; nur der Schall machte
die Fenster erzittern . Der zweite Schuß — 336 Pfund Pulver —
trieb das Projektil vier Meilen weit in die See hinaus . Die
Wirkung dieses SchuffeS war allarmirend . Eine große Scheibe
der Laterne des Leuchtthurmes stürzte herab u,d brach in der un¬
mittelbaren Nähe deS Ossiziercorps in tausind Scherben . Ja
Dover spürte man eine Art kleinen Erdbebens und der Knall
des Geschützes war betäubend . Noch schlimmer ging es beim
dritten Schuß (volle Ladung von 450 Pfund ) . DaS Projektil
schlug bei gerader Stellung des RohrS in der Entfernung von
einer halben Meile auf das Wasser auf , das es lange hinaus
wie ein Riesenfisch durchfurchte . Die Kugel hatte aber ihre Flug¬
bahn noch nicht durchmeffen , als ein doniinähnlicher , furchtbar
lauter Knall ganz Dover erschütterte . Die sämmtlichen zolldicke»
Scheiben des Leuchlthurms gingen , gleich zahllosen Fenstern in
der Stadt , in Scherben , und die Ecderschüiterung war eine so
starke, daß die Fibration in ganz Dover deutlich gespürt wurde .
Die Versuche wurden von den Sachverständigen als sehr befrie¬
digend bezeichnet.

Neueste Telegramme .
Kiel , 24 . Juli . Die Stichwahl für den Reichstag

findet am 3 . August statt .
Madrid , 24 . Juli . Der deutsch - spanische Handelsver¬

trag wurde gestern auch durch den Kongreß genehmigt .
Kairo , 24 . Juli . Das „ Bureau Reuter " meldet : In

den letzten 24 Stunden bis heute früh um 8 Uhr sind in
Kairo 463 Personen (davon 259 in Bulak ) , 117 in
Chibin , 95 in Gizeh , 2 in Jsmaila an der Cholera ge¬
storben . Auch unter dem englischen Infanterieregiment
in Suez ist die Cholera aufgetreten ; zwei Mann sind ge¬
storben . In dem englischen Regiments , welches den Dienst
auf der Citadelle in Kairo versieht , sind zwei Erkran¬
kungsfälle vorgekommen , deren einer mit dem Tode endete .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

srarivruyrr uvlanoe » o « ry - « u » znge .
Todesfälle . 23. Juli . Georg Fellmeth , Ehem . , Zinngießer .46 I . - Johann , 4 Std . . V . : Weichenwärter Schuldis . —

24 . Juli . Josef , 18 I . , B - : Glaser Sigle .
Breiten . 21. Juli . Adolf Serzer , 19 I . — Bruchsal .21 . Juli . Karl Autenrielh , 30 I . — Obcrweiler , 22 . Juli .A . Maria geb. Eckert . Ehefrau des Lehrers Baum . — Tauber -

bifchofsheim . 21 . Juli . G . Schweinsham , Gerichtsvollzieher
a . D . - Vellingen , 22 . Juli . Karl Hall , Lokomotivführer . 53 I .

Wttternngsausfichten für Mittwoch , 25 . Juli .
Das für die Jahreszeit kühle , vorwiegend trübe Wetter mitNiederschlägen wird noch weiter anhalten .

_ Wetterdachrichten- Bure au Karlsruhe .
Witteruugsbeobachtuugen » er Meteorologischen Station SarlSr,,,,, .

Juli
23 Raqt» » re»
24 . Mr«r . 7 «Lr

' )
„ TKttgS. L TK*

750.9 ! si-13 .3
742 .2 -s-14 .4
746 .8^ j- 17 6

' ) Regen — 7 .6 ww in . . .. .
Wafferstand des Rheins .

LSsoiaiti! -Ysiarina
Feucht.

" " °/,
10.73 93 SW .9.79 79 So
9. 75 65 SSW

bedeckt

Maxau , 24. Juli , MrgS . 5 .22 m.gefalle » 3 <-w.
Rheiu -Wafferwiirme vom 24. Juli : 14 Grad .

Wetterkarte vom 24 . Juli , Morgens 8 Uhr

At O l4

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 24 . Juli 1« g.
. .

Etae -tSvapierc . INordwestbahn
? ' Krmß . ,C -ns. l01 -«/, . lE !bthal
s . ,

° Badeninfl . 100^ ,. Mecklenburger
- '

; Mrk. 101 ' /. Oder schlesischeOester . Goldrente 84" ,„ R - chte-Oberufer

57' /,
S

71' /,

Süberr . 67'
A Gotthach

'
4°/, Ungar .tz. oldr . 75 ' /, ,1877er Russen
H . Orientanleihe
Italiener
Egyptcr

Baulen .
Kreditaktien
DiSconto -Comm . 195
BaSler Bankvec . 126° »
Darmstädter Bank 155
Wien . Bankverein 90 ' /,

Bahnaktien

172 ' /,
191 »,.
210'/ ,
270 ' /»
1S1°/,

112
Lovfe , Wechsel re .

Oest . Loose 1860 121 ' /,
^ Wechsel a . Amst . 169. 73

Lond . 26 .49
Paris »1.05

850' /. - -- Wien 170 . 67
NapoleonSd 'or 1S .22
PrivatdiSconto 2
Bad . Zuckerfabrik
Alkali Wester .

StaatSbahn
Lombarden
Galizier
Buschtehrader

176°/,
134' ,,
252 /,
165'/.

148 ' /.
131 ' ,

R a ch d S » s e.
Kreditsktien 251 ' /.
StaatSbahn 276 '/,Lombarden 134 ' -
Tendeuz : still.

Berit « .
Oest . Kreditakt . 504 —

, StaatSbahn 554.50
Lombarden 270.50
Discr .-Csmman . 195.20
Laurahütte 133.70
Dortmunder 97.40
Marienburger 106.70
Böhm . Nordbahn —

Tendenz : —

Wien .
Kreditaktieu 293 .90
Marknoteu 58 . 50

Tendenz : —
Pari - .

5'/- Anleihe
StaatSbahn — . —
Jtolicner — -—

Tendenz : —.
Uederftcht der Witternug . In dem DepresstonSgebiete , welches sich über die ganze Nordwest -Hälfte Europa ' S erstreckt ,liegen , geschieden durch ein Gebiet mit ruhiger heiterer Witterung , zwei Depressionen , die eine über der Nordsee die andere tieferein der Nähe von Stockholm . Unter dem Einflüsse dieser Depressionen wehen über Centraleuropa schwache südöstliche bis südwest¬liche Winde bei kühler , trüber , im Westen regnerischer Witterung . Ueber Deutschland ist vielfach Regen gefallen an der west- undostdeutschen Küste stellenweise in Begleitung von Gewittern . In Neufahrwafser fielen 21 ww Regen und Hagel

'
Auch in Magde¬burg gingen Hagelschauer nieder . Haparanda meldet 22 Grad . (Deutsche Seewarte )



Coiwertirung der si » Elisabcthlmyn-Prioritäten.
Im Aufträge des Berwaltrrngsrathes dev k. k. Priv. Kaiserin Elisabethbahn in Wien

gebe ich hierdurch bekannt , daß die neuen 41« Goldprioritäten nunmehr erschienen sind. Demzufolge können
gegen Rückgabe der von mir ausgestellten Quittungen über die Hinterlegung von 51« Silberprioritäten die
entfallenden neuen Stücke von heute ab an meiner Kaffe in Empfang genommen werden.

Karlsruhe , 25. Juli 1883.
V « I1 I

liei 'klvi''sctio VepiagstiLnäiling in fpsibung (karisn).
1 -657. Soeben ervodieiitzü »nä äurcü alle Luokbanäluoxen ru deiisken :

60MMI M ? M8 VML
Io USIUV seflolnrum reeeosuit et verdoram mäieem aääiäit
U . OLtldauor . 12 ". (VIII u . 189 8 .) 1 .
Illlssre Lebulansxade cke» Cornelius Repo» Kat sied in oaeklloker 8s -

»ieknox eins ckreikacks -4ukgsbe xsstellt : 4lle» rn entkernen , was in » ttlioder
Uinsiodt kür sie Mgenälieden I,e»«r irgenäwie beäenklicd »ekeineo könnte,
ksrner einen gut lesbaren Irrt ksraustsllen — weloke 6runäsLtss äen Heraus¬
geber bei äsr Teitesrsoension geleitet , sagt «las Vorwort — , suällok in möx-
liekster Lnaxpkeit ein »usgswLkltss lälörtsrverseiekniss als Xnkaog kolxen in
lassen.

1 .661 . In in
MeIck« II »« M sinä soeben ersodieneo:
vr . 0 . vv . Sottnars :

6. dis 1883 berioktigts -4usg.
U. » er nikriNlsIl « 8 «I»v » ruHe» lä Laäsu-Laäen u. Umged . vis

TkiÜsr 6 . Hure , Hagolä, Lu », Leoek, Linrig etc . v . öaäsr ä . Lekwarrw.
v . Zekwarswalädakn v. Olleokurg über Uansaek, Triberg , vonaossokingen
u . Loostanr . Llit 3 Harten u . Tlan v. Lonstanr . Io grüne I,wä. ged . 4

H . » « r «KckUvIiv SvI »ar » r »HW Von Ollenburg öd. Tadr , Lwmen-
äingsn , V7aläkirod o . Breidurg o. Lasel. v . io ä . Rkeintkal kallsnäen
TdLlsr. v . Lanäel , Telciberg , Lsiekev, Lianen . V. Lass! o. Ledallkansea.
v . Tkalsr ä . >Visss , dlnrg , -41b, Seklüokt, ^Vulaek sto. kurtwangsn , Veoe -
kirek , lüeustaät, 8t. Llasieo , Uöekeiisokwanil , Lonnäork sie. kkulleoäork,
Ileiligsnbsrg , Ligmariogso. V . vooantkal . Nit 3 Harten, -4!xenxlan u . ä,
klan v . k'reidurg . Io grüne I,wä. geb . 4

- Lekanntliok äer ruveriüssigste, originalste o. auskükrUekste Bükrsr
änrcb ü . Sekwarriwslä.

» I« kuck 8 «I»v » i^L^ uIckI»» Iii » v . Ollenkurg öd. Triberg o . Singen
(Lonstan^, 8okallkansen o . Signsaringen) . Ick. Lngabe ä . dsutsedo . Ver-
dLItoisse ä. Lubo o . oküeisüso Ickittdeiluoxso . Hebst 1 vsdersiebtskorts ,
1 vodo -vöoeeoxroLI, 20 4-osiedteo o. kioo v. Loostsor . vritts bis 1883
dsricbtiZte XusZ . 8". LIsZ. io xrüos Virä. ged . iiu »» S Rk.

—— W'ülii ' «!» liurod >1ie so viel besvodte, sodöosts o . gross-
ortigsts C1« I>»IirA»I»» I» i» ck. äsutsedeo Leiedes o . üsrsn UIwMekuiijs !

Renchthal - Eisenbahn - Gesellschaft
Oberkirch.

Die diesjährige ordentliche Generalversammlung findet zufolge AufsichtS -
rathSbeschluffeS von heute

Montag den 27 . August , Nachmittags S Uhr ,
im Stahlbade zu Oppenau statt , wovon wir die Herren Aktionäre unter
Hinweis auf Art . 19 und 26 der Statuten *) in Kenntnis setzen .

Tagesordnung :
1 . Beschlußfassung über Bertheilung der Dividende für das BetriebS-

jahr 1882 .
2. Ernennung von vier AufsichtSrathsmitgliedern an Stelle der statuten¬

gemäß austretenden Herren Th . Schrempp und MarkuS Becker von
Oberkirch. G . Bohnert und L. Spinner «r . von Oppenau .

Oberkirch , de» 21 . Juli 1883 . N .210 .
Der Vorstand .

8eiilvmmsr , Direktor .
*) Art . 19 der Stat . lautet : AuSsckeidendc find wieder wählbar.

„ 26 „ „ „ Zur Theilnahme an den Berathungen und
Abstimmungen der Generalversammlungen ist jeder Aktionär berechtigt , der sich
bei Eintritt in das Versammlungslokal über seinen Aktienbesitz ausweiSt.

Äeliung 15. August — 15. Zvplsmbsi' kl. 1.
Loire I -sosr vsroüuruo, stob sofort, so uaoll soiuou

Vsrdültatsssu , s!u ockor mollrors

I 'KLILITROLL I .008D
2 L Lauksu , völede bostiuuut mit einem äer ouedsteliemlell

Irefier gezogen vsräen wü88en. —

WM IWMW kilkM.
45,000 , 40,000 , « X 30,000 , 8 X 28,000 , 2 X 25,000 , 8 X 20,000 ,
19 x 18,000 , 13 X 16,000 , 17 X 15,000 , 14 X 14,000 , 14 X 13,000 ,
12 X 12,000 , 80 X 10,000 , 40 X 8000 , 50 X 6000 , 24 X 5000,
16 X 4000 , 50 X 3000, 40 X 2000 , 50 X 1600 , SO X 1500, 10 X 1400,
120 X 1200 , 166 X 1000 , 112 X 900 , 118 X 800 , 100 X 700 , 116 X 600 ,
110 X 500 , 126 X 400, uoä vislö Osvioos voo 350 , 300 , 250 , 200 , 150,
100 , 90 , 80, 70, 60 , 50 , 40, 30 Grones 6olä . ver kleinste Trecker , womit
jsäes voo» aber bestimmt xsrogso weräs» muss , ist 13 - 21 krsoos 6ol <i.

Kegen vorherige LinsenänvZ (Xaclinuiime niodt gestattet) <tes
LstraZes in Banknoten unter Binsckreiben oller BosteinLatliunZ

0KI6lki^ !. - I. 008L ^ 20
Der Verlust kann äaker im allerungünstiAsten Balle nur

9 LI . 60 Bk. betragen Baupttreiker veräen teleZraxliiseli sn-
gerisigt unll llie Kevinne sokort nacli AellunZ okne in
Kolä auslreralilt. L-mtlicke ^iskungslisten gratis.

8rÜ88 « I (Belgien).
F' 8 - Los » , « ,« » ob »A«» » iebt s » k

» »« lbt » «» «»« t «-ib
» «« cka « «v» « «» ^ » «-1». L. 646 . 1.

L.607 . 4. Seelbach b. Lahr.D Himbeevsaft
die Fmsche incl . 1 Mk SV ,

bei 10 u . 20 Fl . entsprechender Rabatt .
Der Versandt erfolgt m der Reihen¬

folge , wie die Bestellungen einlaufen,
um frühzeitige Aufgabe dieser bittet

» iv L! » « Ickeei» » !»« ,
Fruchtsaftpresserei Seelbach b . Lahr.

Maschinenfabrik
eine kleinere in allerbester Lage wegen
Aufgabe deS Geschäfts zn verkanfen .

Dieselbe ist auf das Beste eingerich¬
tet und zur Vergrößerung der nöthige
Platz vorhanden. Wohnung in der
Fabrik. Näheres unter » .« SVS a.
durch » » » »«« »teil » 4b Vo » I«r ,
Lnrlsi »» !,«;. L .658 2.

eter
der

L .6SS. 1 . Wolfach .
Großh. Bad . Staats -Eisenbahnen.

Eisenbahnbau Hausach-Schrltach.
Höherem Auftrag zur Folge sollen nachverzeichnete Arbeiten deS 1530 Mi

langen Baulooses II der Bahnstrecke Wolfach Schiltach auf dem Wege
öffentlichen Submission vergeben werden , nämlich :

I . Herstellung des Planums , einschließlich Stützmauern . 44 690 Mk.
II . Üebergangswerke, Flußbauten und Wege . 44450 Mk.

Ili . Schwellenfundament und Einkiesung . 9 770 Mk.
Gesammtanschlag 98 910 Mk.

Die zu stellende Kaution beträgt 3900 Mark.
Pläne , Kostenanschläge und Bedingnißheft können auf dem Bureau der

unterfertigte» Stelle eingesehen werden .
Angebote auf diese Arbeiten sind in Prozenten deS Voranschlags zu

stellen und portofrei , versiegelt und mit der Aufschrift „Angebot auf BauloS II
der Strecke Wolfach-Schiltach" versehen , bis längstens

Samstag de« 11 . August d. I ., Barmittags S Uhr ,
zu welcher Zeit die Oeffnung der Einläufe erfolgen wird , bei uns einzureichen .

UnS unbekannte Bewerber baden ihren Angeboten Zeugnisse über Tüchtig¬
keit und Besitz der erforderlichen Mittel beizulegen .

Wolfach (in Baden ) , den 21 . Juli 1883 .
Eiseubahubau - Juspektiou .

Lehrstelle-Gesuch.
V-131 . 2. Für einen jungen Menschen ,

welcher Koch werden will , wird eine
Lehrstelle gesucht . Gest . Off . sind unter
8 . v . an die Erp , d. Bl . zu richte».

Anerbieten.
V - 174 . 2. In einem der schönsten

Viertel Freiburgs wird in besserer
stiller Familie ein alter Herr in Kost
und Pflege genommen. Adresse er-
theilt die Expedition dieses Blattes .

6lleli8 LvrH-Mdv§
Karlsruhe vor -er -Festhalle.
Mittwoch de« 25 . Juli 2 Vor¬
stellungen , Nachmittags 4 Uhr
auf allgemeines Verlangen und
unwiderruflich letzte Kindervor¬
stellung zu halben Preisen für
Kinder u . Erwachsene , außer¬
dem hat jedes Erwachsene das
Recht, ein Utn i - « I mit ein-
zuführen. Abends 8 Uhr große
Vorstellung zu vollen Preisen,
Auftreten ganz neu engagirter
Künstler (Damen und Herren) .
Vorführung bestdressirter Schul -
und Freipferde. Zum Schluß :
,,^ »»«»r t« uuvd«". —
Donnerstag den 26 . Juli , Abends
8 Uhr» große Borstellung .

N -213 .1 . Hochachtungsvollst
4u ^1) - -4 ! tt >oU , Direktoren.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellung.

Y . 202 . 1 . Nr . 28,848. Mannheim .
Die Firma Pleitner u . Wanner ,
vorm. Gustav Algardi in Mannheim ,
vertreten durch Rechtsanwalt H . FaaS
dahier , klagt gegen den Schneider H.
Feldermann von Mannheim , z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend , aus
Waarenkauf vom 9. August bis 5 . Ok¬
tober 1882, mit dem Anträge auf Ver-
urtheilung deS Beklagten unter Ver¬
füllung in die Kosten dieses , sowie des
Arrestverfahrens zur Zahlung von
241 Mk . 89 Pf . nebst 6"/o Zins vom
5. Oktober 1882 an , auch daS erge¬
hende Urtheil für vorläufig vollstreck¬
bar zu erklären , und ladet denselben
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht
Mannheim , Civilrespiziat l , zu dem auf
Mittwoch den 24. Oktober 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termin .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 20. Juli 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

Y .194 . 2. Nr . 6491 . Buchen . Der
Laudwirth Karl Balles von Hain¬
stadt als Vormund der Anna Balles
von da, klagt gegen den an unbekannten
Orten abwesenden Laudwirth Heinrich
Braun von da , aus dem Gesetz vom
21 . Februar 1851 , mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Leistung eines Ernähruugsbeitrages
von wöchentlich 1 Mk . vom 8 . Januar
d. I . bis zum zurückgelegten 14 . Le¬
bensjahre der Mündel , und ladet de»
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor daS Großh . Amts¬
gericht zu Buchen auf
Montag den 17 . September 1883 ,

Vormittags 9 Uhr .
ZumZweckeder öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Buchen, den 20. Juli 1883 .
Oppenheimer ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebote.
P . I88 . 2 . Nr - 7406 . Triberg . Die

katholische Pfarrei Furtwangeu . ver¬
treten durch die Sliftungskommission
daselbst , hat vorgetragen, ste besitze seit
unvordenklichen Zeiten auf Gemarkung
Furtwangeu eiue Wiese im Maßgehalt
von 293 gw , einerseits Adam Fehren-
bach Erben , anderseits sie selbst, über
welche sich keinerlei Einträge im Grund -
und Pfandbuche der Gemeinde Furt -
wangen vorstnden.

Etwaige Ansprüche und Rechte au
dieser Liegenschaft sind spätestens in dem
auf
Montag den 17. September d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
bestimmten Termin anzumeldeu, widri¬
genfalls dieselben für erloschen erklärt
würden.

Triberg , den 12. Juli 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei .
Kopf .

vekamktmachmlg .
X .664 . Civ . - Nr . 16,646 . Karls¬

ruhe . In dem Konkursverfahren über
den Nachlaß des Werkführers Franz
Josef Walz von hier ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen , Termin auf
Freitag den 21 . September 1883 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Hierselbst
— I . Stock Zimmer Nr . 2 — bestimmt .

Karlsruhe , den 18. Juli 1883 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
W . Frank .

Erbvorladimg.
T-633 . Grießen . Die an unbe¬

kannten Orten sich aufbaltenden Noth-
burga , Marie Anna , Pius u . Matthä
Rehm von Balm (Gemeinde L»tt-
stelten ) werden hiermit zn den Erbthei-
tungsverhandlungen auf Ableben ihres
Bruders Johann Rehm , ledig , von
Balm » mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß,
wenn sie nicht erscheinen, die Erbschaft
Denen würde zugetheiltwerden , welchen
sie zukäme, wenn die Vorgeladenm zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Le¬
ben gewesen wären.

Grießen , den 20 . Juli 1883 .
Großh . bad . Notar

Schott .
HckndelsregistereilltrSge.

N.162, Eppiogen . Zum Handels¬
register eingetragen wurden folgende
Verfügungen vom Heutigen, Nr . 7860
bezw . 7367 :

1. Unter Ordn .Z . 118 : Die Firma
Ferd . Kitterle hier . Inhaber
der Firma Kaufmann Ferdinand
Kitterle hier . Ehevertrag mit
Eva Margaretha , geborne Engel
von hier , vom 29 . Septbr . 1864 ;
der 8 1 bestimmt , daß das sämml-
liche Fahrnißbeibringen der Braut¬
leute , sowohl gegenwärtiges als
zukünftiges, aktives und passives ,
bis auf die Summe von 50 fl.,
die jeder Ehegatte in die Güter¬
gemeinschaft eiuwirft , für vcrlie -
geuschaftet erklärt , also von der
Gemeinschaft ausgeschlossen wird.

2. Unter Ordn .Z . 119 : Die Firma
Josef Merkel in Rohrbach. In¬
haber der Firma Kaufmann Josef
Merkel in Rohrbach. Ein Ehe¬
vertrag zwischen diesem und dessen
Ehefrau , Emilie, geb . Remmlioger,
wurde nicht geschloffen.

3. Zu O .Z . 58, Beschluß Nr . 7366 :
Die Firma I . Luz in Gemmingeu
ist erloschen.

Eppingen , den 16 . Juli 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kugler .

X.662 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zum Tarif für den Rbeinisch -Wek -»

Phälifch -Baseler Güterverkehr vom 1.
September 1881 ist mit Giltigkeit vom
1 . August 1883 der VII. Nachtrag er¬
schiene » . Derselbe enthält Frachtsätze
für ewige in den direkten Verkehr ne«
einbezogene Stationen des Eisenbahn¬
direktionsbezirks Köln (linksrheinisch ) .

Verkaufspreis 10 Pfennig für dafl
Exemplar.

Karlsruhe , den 22 - Juli 1883 .
_ . General -Direktion.

X .642 . 2. Nr . 1860 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Die größte Glocke auf dem Thurm
der evang. Kirche zu Brötzingen ,
Amt Pforzheim , welche zersprungen ist,
soll umgegossen werden .

Glockengießer , welche gesonnen sind,
diesen Umguß zu übernehmen , werden
eingeladen , ihre diesbezüglichen Ange¬
bote längstens bis

znm L. August d I .
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen »
woselbst auch bis dabin die Ueber -
nahmsbedingungen täglich eingesehen
werden können .

Bemerkt wird noch , daß die be¬
treffende Glocke ei» beiläufiges Ge¬
wicht von 600 Kilo hat.

Karlsruhe , den 19 . Juli 1883 .
Großh . Bezirks-Bauinspektion.

X.663 . 1 Ärastatt.
Bekanntmachung.

Die Umdeckung des Daches der
KarlSruherthorkasrrne,

veranschlagt zu . 5112 36 A
sowie dieNeulegung von

Wienerstab- Fußböden
im Reduit links der
Leopoldsfeste ,

veranschlagt zu . 1070 ^ 93 H
sollen im Submissionswege vergeben
werden , wozu ein Termin ans Donuer -
stag den 2 . August d . I . , Vorm .
9 Uhr , anberamnt ist . Bedingungen
und Kostenanschlägekönnen im diesseiti¬
gen Bureau eingesehen werden . Die
mit entsprechender Aufschrift versehenen
Offerten sind vor Eröffnung deS Ter¬
mins Portofrei einzureichen .

Rastatt , den 20 . Juli 1883 .
König! . Garnison - Verwaltung .

I . 110 . 2 . Dur lach .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Lagerbücherund
Ergänzung der Grundstücksvlöne der
Gemarkungen Hohenwettersbach ,
Grünwcttersbach , Wolfartsweier
und Aue werden mit höherer Ermäch¬
tigung nachstehende Tagfahrten anbe¬
raumt , und zwar :

Montag de« v . August d . I «,
Vorm . 8 ' /z Uhr, in das RathhanS
zu Hohenwettersbach ; Nach¬
mittags 2 Uhr in das RathhanS
zu Grünwettersbach ;

Mittwoch de« 8 . August , Vormit-
mittags 8*/, Uhr, iu das Rath¬
halls zu Wolfartsweier :

Freitag de« Lv . August , Vormit¬
tags 8 Uhr , in das RathhanS
zu Aue .

Die Grundeigenthümer werden hie¬
von in Kenntniß gesetzt mit dem Bei¬
fügen , daß das Nachtragsverzeichnist
in dem bettest. Rathhause zur Einsicht
aufgelegt ist und Einwendungen gegen
die beabsichtigten Einträge vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Unterzeichneten
vorgebrachrwerdenkönnen . Gleichzeitig
werden dieselben aufgefordert, die nach
§ 5 der Verordnung Großh . Finanzmi¬
nisteriums vom 3 . Dezember 1858 vor¬
geschriebenen Handriffe und Meßurknu -
den über die Veränderungen im Grund¬
besitze , welche nur durch Messungen auf
dem Felde konstatirt werde » körmen,
noch vor der Tagfahrt an den Ge¬
meinderath abzugeben» da diese Mate¬
rialien sonst auf ihre Kosten ausgefertigt
werden .

Durlach , den 15 . Juli 1883 .
_ Krieger . Bezirksgeometer.

Erbeiuweismlg.
N -260 . 1 . Nr . 12,984. Offenburg .

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 8. Mai l .j I . Einsprachen
nicht erhoben wurden , wird die Seba¬
stian Freivogel Wtd . , Karolioa , geb .
Binkert von Gelderkinden, in Besitz und
Gewähr des Nachlassesihrer f Schwester
Blondine , geb . Längle , eingcwiesen .

Offenburg , den 20. Juli 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

Druck » ud B <rla « 'der G. Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei . (Mit emer Beilage .)
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